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o Sofortmaßnahmen zum Schutz
der Mitarbeiter und 
Vermögenswerte

o Informationsbeschaffung
o Cyberabwehr
o Stakeholderkommunikation
o Aufrechterhaltung der Lieferketten

Westliche Sanktionen (US/UK/EU)
(EU 7 Pakete - 8. in Entwicklung) &
Russische Gegenmaßnahmen
(i.d.R präsendiale Dekrete
& z. B. Reduktion der Gaslieferungen)

Reaktionen westlicher Unternehmen
Beispiel Unternehmenstaskforce

01

(Anfangs-) Szenarien

o Baldige Lösung des Konfliktes

o Anhaltender Krieg bis Ende 2022

o Langanhaltender Krieg bis 2023

Strategische Optionen für 
westliche Unternehmen

o Überwintern

o Insolvenz

o Management-Buy-Out

o Verkauf an Investor

o Verkauf an Russische Institution

Zu prüfende Risiken

o Reputationsrisiken

o Marktrisiken

o Compliance-/Rechtsrisiken

o Bilanzielle Risiken

o Risiken beim Verkauf der Gesellschaft

o Erstellung eines konkreten Plans zum 
Managen der Energierisiken, 

o Reduktion der Abhängigkeit 
vom Energieträger Erdgas und 

o Bewertung der damit verbunden 
wirtschaftlichen Folgen 

Zentrale Fragen

Welche Auswirkungen hat der Notfall-Plan 
Gas für das Unternehmen?

Kann sich das Unternehmen alternative 
Lieferquellen erschließen?

Welche Alternativen gibt es zur Reduktion 
der Abhängigkeit von Gas in Geschäfts-
modell und -prozessen (kurz- bis mittelfristig)

2022-07-20 
Council of the EU

Guidelines on a 
European Gas 

Demand Reduction
Plan

“Save-Gas-for-a
safe winter”

Unternehmenstaskforce

Szenarien & Optionen
für Russlandgeschäft

Energierisiken managen & negative 
Auswirkungen begrenzen



Deloitte 2022 4

Deloitte CFO Survey – I 2022
5 Trends für die deutsche Wirtschaft

02
Konjunktur- und Geschäftsaussichten brechen ein
Über die Hälfte der CFOs beurteilen die Aussichten schlechter als noch vor drei Monaten

Die Inflationserwartungen der CFOs steigen drastisch
Für die nächsten zwölf Monate erwarten die CFOs eine Preissteigerung von 6,1 Prozent

Die Risikolage verschärft sich deutlich
Für drei Viertel der CFOs zählen geopolitische Risiken und steigende Energiekosten zu den Toprisiken

Lieferkettenprobleme – keine Entspannung in Sicht
Nur fünf Prozent der Unternehmen erwarten, dass ihre Lieferketten noch dieses Jahr wieder normal funktionieren werden

Ukraine Krieg mit langfristigen politischen und wirtschaftlichen Folgen
8 von 10 Unternehmen erwarten eine verstärkte Blockbildung in der internationalen Politik infolge des Krieges in der Ukraine
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Deloitte CFO Survey – I 2022 
Risikofaktoren

Frage: Welche der folgenden Faktoren stellen für Ihr Unternehmen in den nächsten zwölf Monaten ein hohes Risiko dar?

Frühjahr 2022 Herbst 2021 Veränderung

Geopolitische Risiken 77% 40% 37%

Steigende Energiekosten 77% 42% 35%

Steigende Rohstoffkosten 71% 57% 14%

Fachkräftemangel 66% 65% 1%

Steigende Lohnkosten 59% 34% 25%

Schwächere Inlandsnachfrage 41% 23% 18%

Schwächere Auslandsnachfrage 29% 18% 11%

Zunehmende Regulierung in Deutschland 28% 46% -18%

Wechselkursrisiken 19% 13% 6%

Steigende Kapitalkosten 16% 6% 10%
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Update Szenarien – Verstärkung makroökonomischer Trends
Die langfristigen Folgen der geopolitischen Risiken verstärken fünf makroökonomische wirtschaftliche Trends

Stärkere
Lokalisierung
der Lieferketten

• Entwicklung hin zu mehr Kontrolle
• Politische Unterstützung für nationale/regionale Lieferketten 
• Aber: aktueller und zukünftiger Arbeitskräftemangel als zentrale Herausforderung

Deglobalisierung / 
Entkopplung

• Trend zum intraregionalen Handel (RCEP, strategische Autonomie der EU) verstärkt sich 
• Stärkere Regulierung von internationalen Investitionen
• Risiko höherer globaler Handelsbarrieren
• Auswirkungen auf den Dienstleistungshandel unklar
• Langsameres Wachstum des Welthandels

Tech 
Nationalismus

• Stärkere Konzentration auf die inländische 
Entwicklung strategisch wichtiger Technologien

Risiko einer 
anhaltend 

höheren Inflation

• Angespannte Arbeitsmärkte und demografischer Wandel
• Höhere Energiepreise (Krieg, Dekarbonisierung)
• Anhaltende Herausforderungen in der Lieferkette - Rohstoff-, Lebensmittel-

und Halbleiterknappheit

Wirtschafts-
politische

Interventionen

• Stärkeres staatliches Engagement in Bereichen, die als strategisch 
angesehen werden (Gesundheit, Technologie, Energie ...) 

• Stärkere Konzentration auf Industriepolitik und Verteidigung

03
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Wachstum und Inflation werden von den Energiepreisen, der Entwicklung in China und USA sowie Ereignissen wie einem 
weitgehenden Gaslieferstop bestimmt

Update Szenarien – Wirtschaftliche Aussichten| Mäßiges Wachstum im Basisszenario, hohe Risiken

Quelle: Deloitte Research, Oxford Economics Global Economic Model, IMF

Inflationsrate

(Deutschland, in %)

BiP Wachstumg

(Deutschland, in %)
Baseline

▪ Krieg geht weiter mit hohen Rohstoffpreisen

▪ Gaspreise beginnen im Frühjahr 2023 zu sinken

▪ Wirtschaft in den USA und China erweist sich als 
widerstandsfähig

Risiko Szenario

▪ Krieg geht weiter mit hohen Rohstoffpreisen

▪ Rezession in den USA und starke Verlangsamung in China

▪ Verbrauchervertrauen und Aktienkurse leiden unter Inflation, 
Lockdowns und Zinserhöhungen 
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Worst Case Gas Embargo (IMF)

▪ Sehr starke Reduzierung der russischen Gaslieferungen

▪ Private Konsumenten priorisiert

▪ Unternehmen müssen ihren Verbrauch im Winter 2022/2023 
um 15 % senken (EU Verordnung)
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Überlagerung mehrerer Krisenszenarien
Diskussion

04

Kenneth Rogoff gehört seit vielen Jahren zu den 
Mahnern und Warnern, die mit großer Skepsis auf 
die Entwicklung der Weltwirtschaft blicken. China-
Schwäche, Ukrainekrieg, Energieschock – und vor 

allem die mit Wucht zurückkehrende Inflation – das 
alles führe dazu, dass die Weltwirtschaft vor der 
„größten Krise seit Ende des Zweiten Weltkriegs“ 

stehe, sagt Rogoff.

Decoupling

Die Deutsche Bank fordert von der deutschen 
Wirtschaft ein Umdenken im Umgang mit China. Es 
reiche nicht, wenn sich Europa angesichts des 
Ukrainekriegs unabhängiger von Rohstoff- und 
Energieimporten aus Russland mache, sagte 
Vorstandschef Christian Sewing am Mittwoch auf dem 
Bankengipfel des Handelsblatts in Frankfurt.

Rezession

Inflation

Wirtschaftskrieg

Pandemie

Quelle Handelsblatt/BBC
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